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Raten ist billig, 
falsch raten ist teuer. 

Chinesisches Sprichwort
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Vorwort

Dieses Buch hat eine (sehr) lange Geschichte. Vor ungefähr 
10 Jahren haben wir beide beschlossen, es zu schreiben. Wa­
rum? Weil uns die Idee fasziniert hat, über den juristischen 
Tellerrand hinauszuschauen und mathematische Konzepte in 
die Lösung von Rechtsfällen einzubeziehen. Juristen nehmen 
zwar immer für sich in Anspruch, nüchtern und rational zu 
urteilen. In der Praxis tun sie das dann aber nicht und tref­
fen fragwürdige Entscheidungen aus dem Bauch heraus. Die 
Prozessrisikoanalyse zwingt dagegen zum rationalen Durch­
denken eines Falles, zur Visualisierung von Denkprozessen 
und schließlich zur transparenten Bewertung von Chancen 
und Risiken. Das ist für die doch leicht angestaubte Juristerei 
einfach ein erfrischend neuer Denkansatz. 

Mit diesem neuen Denkansatz möchten wir Rechtsanwälte, 
Richter und Unternehmensjuristen konfrontieren. Schritt für 
Schritt erläutern wir die Technik der Prozessrisikoanalyse 
und illustrieren sie anhand zahlreicher Beispiele, um die Pra­
xistauglichkeit dieser Methode zu demonstrieren. Und keine 
Sorge, die erforderliche Mathematik ist schnell erlernt. 

Niemals hätte es bei alledem 10 Jahre dauern dürfen, die­
ses Buch fertigzustellen. Denn so kompliziert ist die Prozess­
risikoanalyse nun wirklich nicht. Aber vielleicht kommt das 
Buch jetzt zur rechten Zeit, wo im Zuge von „LegalTech“ und 
„Big Data“ diskutiert wird, ob und wie auch die juristische 
Fallbearbeitung in digitalisierte Abläufe gepresst und von 
Logarithmen unterstützt oder gar übernommen werden kann. 
Wenn dieses Buch auch dazu einen Diskussionsbeitrag leisten 
kann, hat es ein wichtiges Ziel erreicht. 

Geschrieben haben wir das Buch schließlich für unsere 
Kinder, also für Julius, Karoline und Björn sowie für Lena – in 
der Hoffnung, ihnen zu zeigen, dass entgegen ihrer ständigen 
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Beschwerde „Warum lernen wir das, das braucht man später 
nie!“ ein bisschen Mathematik auch im späteren Berufsleben 
ganz nützlich sein kann. Besonders danken möchten wir Antje 
Baumann und Nina Küpper-Morawietz für die Unterstützung 
bei diesem Buch und darüber hinaus. 

Wir freuen uns über kritische Kommentare und Anmer­
kungen an joerg.risse@bakermckenzie.com und matthias.
morawietz@gmx.de. 

Jörg Risse� Matthias Morawietz 
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